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glnllicher Tljnl.
^ V e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr.
höchster Entschließung ll<l. Lazenburg 18. I l ln i d. I .
zum wirklichen Domherrn am Zipscr Domkapitel den
Priester Johann I a n c c s k o allcrgnäoigst zn ernen-
nen gcruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung oom 22. Inni d. I . dcm Feld»
mm schall Alfred Fürsten zn W ind i schg rä t z die
Annahinc der ihm von Sr . Majestät dem König uon
Prcnßcn zn Theil gewordenen Ernennung znm (5hef
des königl. 2tcn Dragoner'Regiments allergnäoigst
zn bewilligen belnudeu.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Minister der Instiz. den Bezirksamts-Ad>
junkten, Josef V c r d o v a t z . und den Landrs-Negic-
Nlnaötonzipisten, Vinzenz I e u n i k e r . zn Vorste.
Hern bei den gemischten Bezirksämtern in K r a i n
ernanitt.

Der Instizminister hat zwei im Sprengel des
k. k. stcicrmärkischcn karntnisch-krainischen Oberlan-
besgerichtes erledigte Gerichts-Aojunktcnstcllen und
zwar: einc bei dcm k. k. Kreisgcrichtc in Cilli dcm
Aklnar des Bezirksgerichtes in Pettan, Dr. Josef
W a h g c r . und dic andcrc bei dcm k. k. Landesgc-
richte in L a i b ach dem krainischcn Auskultanten
Franz Nittcr v. G a r i b o l d i , zu verleihen befnnde,,.

Der Iustizministcr hat den steimnärkischcn Aus-
kultanten Ignaz H u t h zum Aktuar bei dcm k. ?.
Bezirksgerichte in Marburg zu ernennen befunden.

Der Instizministcr hat den provisorischen Ge>
lichtsadMktcn Stefan V o d r o g h y . zum definitiven

F e n i s l e t o l l.
Dic

Stellung der Frauen in Deutschland,
Frankreich und Vuftland. *)

«^Venn wir einen Älick anf die Stellung der brauen
l'ei den vcrschicdcncn Kulturvölkern der Gegenwart
werfen, so fällt uns namentlich cinc charakteristische
Verschiedenheit zwischen dcn Ländern germanischen nnd
^omanischen Stammes anf. I n jenen ist im Allge-
weinen noch hentc die einfache, natürliche, sozusagen
bürgerliche Auffassung des Verhältnisses zwischen Mann
Und Frau uorherrschcnd, welche schon in dcn ältesten
bitten der germanischen Völkerschaften sich ansspricht,
^ der besseren Zeit des fränkischen Reiches (untcr
^arl dcnl Großen) wieder zur Geltung kam, dann
"">' dcn poetischen Ueberschwcnglichkeiten des Minne-
Dustes ,,„h ^^. Galanterie uerdrängt ward, aber

^>-'l)l nus dieser als auch aus einer späteren ähn-
^hcn Verbindung (zur Zeit der Herrschaft französischer
^ ' l l r ) sich^ ^>^^x ^^- gesunden Natnr des germani-
^ ^ ' Volkscharaktcrs, immer wieder siegreich hervor-

) Aus Professor Kar l Viedermaim'o trefflichem Werkc iiber

,'Aa>lc!>biIdung."

Gcrichtsadjunkten bei dem Komitalsgerichte zn Arad
nnd dcn Stuhlrichtcramts«Aktuar, Anton Par^ thy ,
zum provisorischen Gcrichtsadjunktcn bci dem Komi«
tatsgcrichtc zn Dcbrcczin ernannt.

Der Iustiznimister hat den Staatsanwalts'Snb'
stitnten Josef Po h l . über sein Ansuchen, von der
Staatsanwaltschaft am Kreisgcrichtc Gitschin zu jener
am ^andcsgerichte zu Prag zu übersetzen lind zn

'Staatsanwallö - Substitntcn mit dem Charakter uon
Nathssckrctä'ren bci der Staatsanwaltschaft zn Pilsen
»cn Bezirksamts-Adjunkten Wenzel P o k o r n y , bci
jener zn Gitschiu dcn Gerichtsadjuukten Peter S e»
l i b o w s k y , nud bci dcr Staatsanwaltschaft zu
Kuttcnbcrg deu Gcrichtsadjunktcn Franz C a l a n n
z»l ernennen bcfuudcn.

Das k. k. Finanzministerium hat M Finanzräthcu
im Gremium dcr k. l. vcnctmnischen Finanzpräfcktur
dcn Finanz »Intendanten zn Udinc, Vinzenz P i l l c >
n i k , dann den Sckrctär dcr genannten Finanzprä»
fcktnr. Jakob G u a i t a , nnd dcn Finanzsekretär dcr
Grazer Finanz - Landcsdircktion, Ignaz G ü n t h c r,
ernannt.

Die k. k. Oberste Ncchnnygs-Kontrolsbchördc
hat dcn Ncchnungsratl) dcr k. k. böhmischen Staats-
buchhaltnüg, Alexander M n c h n i a y c r , nud dcn
Nechnungs-Offizial dcr l.k. Kamcralchanptbuchhaltnng.
Alcicandtr G ü n t h e r , zu Ncchnungsräthcu dcr ge.
nannten Hofbnchhalnug ernannt.

Dic k. k. Oberste Ncchnnngs»KolUrolsbchördc
hat dcn Ncchnnngs'Offizial dcr Tiroler Staatsbuch»
Haltung, Ignaz G a m per , zum Ncchnungsrathc bci
dieser Staatsbnchhaltnng ernannt.

Am 24. Iuu i I. I . wird in dcr k. k. Hos- und

arbeitctc uud uorzu^siveisc in dcn deutschen Städten
dcs Mittclaltcrs zur Gcltnng gelangte; bci dcn No«
mancn dagcgcn bemerken wir noch in zahlreichen
Spuren die Nachwirluugcn dcr von dcn vornchmc-
ren Klasscn nnd besonders den Hl'fkrciscn ansgrgan-
gcncn, durch die angeborene Eigentl'nmlichkcit des
romanischen Geistes nnr zu schr nntcrsti'chtcn Richtung.
Dort ist das Verhältniß rin mehr rnhigcs, trauliches,
anf dcm sicheren Vcwußtsein gegenseitigen Sichangr-
Hörens und Vcrbundenscins in seinen innersten Ge-
fühlen wie in seinen hciligstcn Pflichten ruhendes;
hier zeigt es sich fast nie, von einer gewissen Leiden-
schaftlichkeit und Erregtheit frei. Dcr Ton dcr Ga-
lanteric klingt in Frankreich selber untcr Ehegatten
fast immer vor, ja er klingt häufig allein noch fort,
wenn dic Stimme tieferer Gefühle entweder schon
gänzlich uerstummt ist, oder ihre Ansprache an einen
andern Gegenstand gerichtet hat. Die französische
Fran sucht im Verkehr mit dem eigenen Manne —
so langc sie ihn wirklich liebt — interessant, unter-
haltend, eine gute Gesellschafterin zu sciu, und es
ist gewöhnlich das erste Anzeichen ersterbender oder
anderswohin überlrageuer Neigung, wenn sic cs, we-
mgsttns nnter vicr Augen, nicht mehr dcr Mühe
werth hält, dieß zn thnu. Ebenso behält anch der
Mann gegen seine Frau die Nolle des l'icbcuden oder,
sage ich vielleicht besser, des Courmachers b c i , uud

Staatsdruckcrci in Wicn das XXVl. Stück dcs Ncichs'
Gcsch-Vlattcs ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält nnter
Nr. 100. Dcn Staatsucrtrag zwischen Oesterreich

und Baicrn, wegen Verbindung dcr beiderseitigen
Eisenbahnen.

Nr. 10 l . Den Erlaß dcs Finanzministcrinms vom 8.
Juni 1ttK6 — giltig für alle im allgemeinen
Zollgebiete begriffenen Länder — betreffend die
Zollbchandlnug der Erlenriudc und einer Art
Holzschuhc.

Nr. 102. Den Erlaß dcr Ministerien der Finanzen
nnd dcs Handels vom 12. Juni 1866 — giltig
für alle im gemeinschaftlichen Zollvcrbandc bcgriffc-
nen Länder — betreffend dic Zollbchandlnng von
Stoffen zn Krämpcl < Belegen.

Nr. 103. Die Verordnung dcs Instizministerinms
vom 13. Inni Ittli l i — wirksam für sämmtliche
Krouländcr, mit Ausnahme dcr Militärgrcnze —
mit einer Erläuterung der in dcn §§. 178 nud
179 dcs Strafgrsctzes cnthaltcncn Vorschriften über
die Bestrafung dcs Verbrechens des Dicbstahls.

Nr. 104. Den Erlaß dcr Ministerien dcs Acnßcm
und der Finanzen vom 16. Iuu i 18^6 — giltig
für alle Kronla'nder — die Wartgelder nnd Pen-
sionen dcr diplomatischen Beamten betreffend.

Nr. 10.'>. Die Verordnung der Ministerien dcs In«
ncrn nnd dcr Justiz vom 16. Juni !8;'i6 —wirksam
für die Kronläuder Krain, Kärntcn, Gorz nnd Gra«
diska, Istricn und die Stadt Tricst mit ihrem Gebiete
— wodurch in Folge Allerhöchster Ermächtigung be»
sondere Bcstimmnngen über dasVerfahrcn znmVehufc
der Löschung dcr Octava hinsichtlich jener Dominikal«
gutskorper angeordnet werden, deren Besitzer schon
vor der allgemeinen Einfülirmig dcr landesfürstlichcn
Gerichte die Iuriöc>iklion hcimgcsagt, odcr bloß die
Grnndbüchcr nbcr ihre unlcrthämigcu Realitäten ge.
führt haben.

wenn er aufhört, dcrselbcn Artigkeiten nnd Aufmcrk'
samkciten zn crwriscn, wenn er sich in ihrer Gesell'
schaft gelangweilt nnd langweilig zeigt, so dcutct
dieß ebenfalls ziemlich sicher daranf hin, daß er seine
Liebenswürdigkeit und scin Talent dcr Unterhaltung
für jemand Andern aufspart. Dcnn dcr Franzose
licbt im Allgcmcincn mchr mit dcr Phantasie und
dcm Geiste als mit dcm Gemüthe; cr sucht in dicsem
wie in jedem Verhältniß vor Allem Aufregung, Zer»
strcunng, Befriedigung seines ewig lebenden Triebes
dcr Gcsclligkcit, dcr Unterhaltung, dcr geistigen Gl/ui'
nastik. Es kann in dieser Hinsicht kaum ctwas Be-
zeichnenderes gebcn als die Verhältnisse, welche in
Frankreich, wenigstens in dcn größcrcn Städten, die
meisten jnngcn Lente ans der besseren Gesellschaft,
besonders die Studcuten, mit sogenannten Griscttm
unterhalten. Diese Verhältnisse, bei denen man sich
gegenseitig förmlich als »muri« und „scmnw" bchan«
?elt und bezeichnet, werden von der öffentlichen Sitte
geduldet und sehr häufig von den eigenen Eltern der
jungen Leute gntgcheißen, nicht bloß ein Schupmittel
^cgcn schlimmere Verirrnngen, sondern auch als Vm>
schnlc dcs wirklichen Ehclebens, als vorbereitende Ge«
wöhnung an cm „o1l0« 5<»i«, an eine Häuslichkeit.

Dieser französischcu Auffassung dcs Eheverhält,
nisscs gegenüber ist unsere deutsche anscheinend sehr
prosaisch. W i r ähneln bisweilen darin uoch zu sehr
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Nr. 406. Die Verordnung der Ministerien dcs I n ,
ncrn, dcr Justiz nud der Finanzen, der Obersten
Ncchnuugs'Koutrollsbehörde, dcr Obersten Polizei»
behördc und oes Armee >Oberkon»na,ldo vom !7.
Juni tsätt — wirksam für sämmtliche Kronländcr,
mit Allsnahmc des Mililärgrcnze über die Ge>
bühren bei der Militär'Assistenz nnd den Mili»
tär» Wachkommanden fnr Anstalten der Zivilvcr«
waltuilg.

Nr. !07. Dic Verordnung des Fiuauzmiuisteriums
uoui 16. Inn i l8!^l i , mit neuen Tabak« Verschleiß-
Tarifen fnr das lombardisch'venctianische Königreich.

Wien, 23. Juni !«>'!«.

Vom '.'. k. Redaktions-Vnreau dcs Reichsgcsehblattcs.

Veränderungen in der k. k. Armee.
Der Rittmeister ersler Klasse G^org Z c I l l n g e r

dcs sechssten, wnrde init drn Funktionen eines Stabs.

offizierS beim l0. Gendarmerie-Regimcnte betraut.

P e n s i o n i r u n g :
Der Major Theodor v. W a e q u au t > G c o zel>

l e s , des Infanterie'Regiiucuts Erzherzog Franz
Ferdinand d'Estc Nr. 32.

Besterreich.
" W i e n , 2l'i. Inn i . Das Recht zur Privalge'

schäftsführuilg beruht auf eiucr Konzession, welche von
dcr Staatsverwaltung neben dem Brstauoc der Ad'
volatur uno des Notariates eingeführt wurde, damit
der Winkelschrclbcrci und dcr daraus hcroorgeheudcn
Vecinlrächtlgung der Parteien eiu Damm gescht
werde. Wir enmehmeu der österreichischen Zcilschrlst
für iuncrc Verwaltung über dicscu nicht unerheblichen
und in das bürgcrllchc Lebcu mannigfach eingreifen»
den Geschäftszweig folgende Ausführung : Dcr Inbc>
griff dcr Gcseye, w0dl»rch die Privatrrchtc und Pstich-
ten der Einwohner des Staates unter sich bestimmt
werden, macht das bürgerliche Recht im Staate ans.
Handlungen, welche die Staatscinwohucr in dieser,
ihrer bürgerlichen Rechlssphäre unternehmen, werden
von dem Gesetze theils Rechtsgeschäft, theils Geschäfte
schlechthin genannt. Dcr Begriff eines Geschäftes ist
demnach durch das Gesetz beilimml nnd das XXl l .
Hauptstück des zweiten Theiles des a. b. G. V. bc>
stimmt die aus der Bevollmächtigung nnd anderen
Arten dcr Geschäfisführnng cnispiingcndeu Rechte und
Verbindlichkeiten. Das Feld dcs Privatgrschäflfüh.
rers ist also dei gewöhnliche bürgerliche uud privat«
rechtliche Verkehr, uud zwar wie es die Natur uud
die Führung des Geschäftes eben verlangt, oder die
Privaten (Parteien) es wünschen, in Schrift und

unsern rauhen Altvordern, daß wir , bei aller Ach-
tung vor der Würde dcr Frauen in ihrem hänslichen
Bereiche, doch in geistiger und geselliger Beziehung
nicht immcr genug Aufmerksamkeit und Hingebung
für sie haben, nicht genug auf dem Fnßc dcr Gleich»
Veit nnd Gegenseitigkeit mit ihnen verkehren. Wir
lieben es nicht selten, ein wenig die Hanstyrannen
oder doch die sonverainen Herren nnd Gebieter zu
spielen denen es weder zukomme, noch wohl anstehe,
von jener Zuvorkommenheit, Liebenswürdigkeit nnd
Selbstbeherrschung, welche sie im geselligen Vcrkebr
mit Fremden nicht gern würden vermissen lassen,
anch im eigenen Hause nnd dcr eigenen Gattin gc
gcnübcr Proben abzulegen. Wir' begnügen nns fast
zu sehr mit dem inneren Bewußtsein gegenseitiger
Wrrthschähung, Liebe und Treue, und halten es zn
wenig für der Mühe werth, diese Gefühle alich dnrch
dic äußeren Formen zarter Aufmerksamkeit nnd rück-
sichtsvoller Achtung zn zeigen nnd zu nähren. Wir
lassen nns — und dieser Vorwnrf trifft freilich viel»
fach anch den andern Theil — im häuslichen und
geselligen Verkehre dcr Gatten unter einander von
beiden Seiten oft zn fthv gchen; wir zeigen nns cin>
ander zu viel, möchte ich s«gcn, auch geistig im
Neglige, im Schlafrock nnb in dcr Nachthaube.

Das Nichtige liegt, wie gewöhnlich, in dcr
Mitte. Das Wesen dcr Ebc, ihren wahren, tieferen

Sprache, zwischen den Parteien oder mittelst schriftli«
chcr Anfsä'tze (Eingaben) an die l. l . Behörden, Ge-
meinden. Korporationen n. dgl. Erst wenn einc Sw>
rnng dcr gewöhulicheu bürgerlichen nud privalrechlli'
chen Vcrhältuissr, sei es durch Saumsal, Weigerung,
Streit u, dgl. eiutrilt, muß die Beschwerde bci der
durch die Gesetze bestimmten Behörde angebracht, die
richterliche Hilfe (Emscheiduug u. Zwaugsvollstrcckuug)
in Anspruch genommen werden. Mit dicsm eigentlich
richterlichen Funlllonen ist jedoch das Verfahren der
Gerichte außer Slrcilsacheu durchaus uicht zu ver«
wechseln, denn dieses umfaßt, mit Inbegriff des Ta<
bularwcfeus, Verrichtungen, welche zwar drn Justiz«
bchöroeu zugewiesen, aber iu dcr That politischer uud
abminislratiocr Natur sind. I m Sinne mehrfacher
dießsalliger Gesetze hat denn auch dic k. k, nieder«
östcrrcichische Statthallerei in mehreren Paltikularfäl«
lcn entschieden, oaß dcu Privatgcschäftsführcru (Pri>
vatgeschäftsvermittlcr», Priuatageutcn) nicht blost die
Vermittlung der Privatgeschäfte zwischen Parteien,
sondern auch dcr schriftliche Verkehr mit öffeullichcn
Behörden im Interesse dcr Parteien gestattet ist, daß
dieselben znr gewerbsmäßigen Vcrfassnng von Vrr>
trägen und anderen Rechlsurkuudcn nnd Schriflcu,
uud überhaupt jedcr Galtung schnftlichcr Aufsähe,
welche vou dem Gesetze uicht ausdrücklich bestimmten
Pcrsoncu, wie den Adookatcu, zugewiesen sind, u>U>
welchen das Gesetz nicht eine besondere Wirkung bei»
legt, sowie vou Gesuchen, Vorstellungen. Rekursen an
dic Behörden, nut einem Worte, von Schriften, welche
sich die Privaten selbst besorgen dürfen, berichtiget
sind, nnd daß sic in diesen» bisher üblichen Betriebe,
in so weit sie sich uicht Geschäfte anmaßcu. die durch
die Gcsctzc ausdrücklich audcreu Persouen zugewiesen
sind, von keiner Seite beirrt werden können.

(Oesterr. Eorr.)

W i e n , 2!l. Inni . Dcr „Bohemia" wird gc<
meldet, daß dcr k. russ. Geucral Rüdiger in Karls»
bad gestorben ist.

— Bei der feierlichen Einweihung des Grancr
Domes am 3 l . August soll nach Augabc dcr «Pesth«
Ofeucr Ztg." nicht, wie es so oft geheißen, eine
Messe von Lißt, sondern eine vom Graner Regens»
chori, Seiler, komponirte Messe znr Allsfühlung ge<
langen,

— Von Seile der betreffenden Ministerien sind
Verhandlungen bezüglich dcs Erlasses cines ncnen
Volkszähluugsgesctzrs im Zuge. Eiuc besondere Kom<
mission wiro sich mit dem Eutwnrfe für dissrö Gesetz
beschäftige», wobei auf ähnliche Gesetze deutscher Slaa«
ten, uameullich Sachseus, Rücksicht genommen wird.
welches letzlere ebenso deu Auforderuugeu des prakti«
schc,l Gebells, wie der Wissenschaft vollkommen cnt>
spricht.

Werth nnd Gehalt verstehen nnd bethätigen wir
Deutschen jedenfalls besser als die Frauzoseu. allein
es könnte nicht schaden, wenn wir von deren änßern
gefälligen Formen im Umgänge der Geschlechter mit
einander, anch im Hause uud in dcr Familie, etwas
mehr annähmen. Ich spreche natürlich hier immer
nnr von dcr Negel odcr dem Dnrchschnitt — sowohl
ln dem, was ich von deu Deutschen, als iu dem,
was ich vou den Franzosen sage — uud gebe zahl»
reiche Ansuahmcu von dem geschilderten allgemeinen
Typns alls beiden Seiten bereitwillig zn.

Wo sich germanische Innigkeit nnd Tiefe in der
Auffassung des Ehcverhältmsscs und dcs ganzen Fa-
milienlebens mit romanischer Geistcsfrische, lebendig«
teit und Gewandtheit in der äußern Gestaltung dieses
Verhältnisses, in der Handhabnng dcr geselligen Um>
gangsformen verbindet, da wird das Resultat gewiß
ein äußerst günstiges sein. Ruhcud auf dein sicheren
Grnlldc dentschcn Gefühlswescns, geläutert vou der
hciligeu Flamme deutscher Gcsühlswärmc, werden
jene leichteren uud gefälligeren Formen dcs änßeren
Umgangstoucs, worin die Franzosen unsere Meister
sein können, in ihrer Uebertragung anch ans das
Familienleben niemals in bloßen Schein odcr kaltc
Förmlichkeit ausarten; vielmehr wird, ivas dort viel»
leicht bisweilen nnr leere Galanterie ohne ticfcrc
Empfindung ist, hier znm Ansdruck ciucr solchen sich

— Prag erhält ciuc ucuc Altcrtlmmssammlnng.
Dcr Herr Bürgermeister Dr. Wanka hat mit Ge«
nehmignng des Stadlraths eine Lokalität dcs Alt«
städter Rathhauses, die ehemalige Gemeiudcstube, de'
reu Herstellung im ursprünglichen Style eben im Zuge
ist, zur Aufbewahrung uud Schaustellung von Denk»
Würdigkeiten aus dcr älteru und neuern Geschichte
Prags bestimmt nnd erläßt nun an Prioateuud Kor«
poratioueu, welche sich im Besitze solcher Gegenstände
besiudeu. ciucn Aufruf, dicsclbeu dem zu gründenden
Antiquitätcnkabinct zu überlasse».

— Die k. k. Landwirthschaftgsscllschast hat das
Programm für ihre fünfzigjährige Jubiläumsfeier:,
welche im Mai 1867 stattfindet, ausgegeben. Dar«
nach wird die Feier nach vorausgegangener kirchlicher
Andacht mit einer Festrede eröffuet. Den Hauptmo»
ment der Frier bildet eine große Ausstellung von
Vieh, land» und forstwjrthschasllichcu Maschinen, Ge«
rathen uud Produkten mit Vcrtheiluug vou Preiscu,
welche iu goldenen, silbernen und broncrucn Mcdail»
lcn, nebst chreudcr Aucrkeuuuug bcstchcn werdcn. Mit
der Ausstellung wird auch eine Verlosung von äuge.
kauften land< nnd forstwirll'scliafllicheu Gegcustäudeu
vcrbuudc» werden. Für vorzüglich betriebene Wi,th>
schaften i,l Nicdcröstcrreich werden fechs grobe goldene
lind sechs große silberne Medaillen zuerkannt. Die
gelliugenc Lösung der Preisfrage: „Wer kann der
österreichischen Laudwirthschaft die Einfuhr ausläudi»
scheu Schlachtviehes entbehrlich machen?" wird durch
Ertheilung der großen goldenen Vcreinsmedaille alls-
gezeichnet. Land» nnd forstwirthschafllichc Erknrsioncn
werden veranstaltet, gemrinschaftlichc Abcndbcsprechlin«
gen und ein Fest mal werden abgehalten. Eiu Fest'
Album wird in Druck gelegt uud au die Mitglieder
und Gäste vertheilt, dauu zur bleibenden Erinnerung
an die Jubiläumsfeier ciuc Medaille geprägt werden.

(Ocsttrr. Ztg.)

— Nieder taucht ein ucnes V a h n p r o j e k t in
Ungarn anf. Herr Graf Panl Dcgcnfeld ladet mit
Zirkularschrcibeu zur Zeichnung vou Aktien (ü i>00
ft. EM.) anf die Szamosthaler Eisenbahn, mit dcr
Linie von Dcbreczin über Szathmür nnd KIcmscuburg
ein. Dic ganzc Strcckc ist noch vor dcm I . t8^t?
vermessen nno das dctaillirtc Tracirnilgsopcrat später
dcr k. k. Landesbandircklion übcrgrbcil wordcn. Dic»
scm Operate zu Folge würde die Vahn zivischcn it>
rcn Eildpunltrn Dcbrcczin nild Klanscnbnrg die Haupt«
orte Groß'K<>ro!y, Szathmür. Sülcmcd, Zsib6 und
Szamos < Ujoür unmittelbar, dann Szin^r«Vürallya,
Nagy> und Fclsö < Vmlya mittelbar berühren.

— Am 9. b. Mts. Nachts brach in dem Orte
Alt 'Walldorf Fcner aus, welches K9 Häuser sammt
Scheuern, Stalluugeu ul»d audcrcn Geräthschaftcn in
Asche legte. Der Schaden belauft sich anf 100.000

gestalten, nnd die Innigkeit dcs Gcfühls wird durch
ihre Ansprägnng iu rücksichtsvolleren änstcrn Formen
nicht verlieren, sondern nnr gewinnen.

I n England ist mau im Ganzen darin weiter
als bci nns. Dic englischen Francn stehen in vicle»
Bczichungcn dcu Mäuucru cbcnbürtigcr znr Scitc,
siud abcr alich in dcr Regel vielseitiger gebildet als
die dcutschcu, wenn schon vielleicht wcuigcr arbeitsam
und unmittelbar thätig im Hanswesen.''Die gesellige
Sitte Englands, welche anch den alltäglichen Vn'>
kehr dcr Fanlilicngcuosscu unter einander gewis!^
Förmlichkeiten nud Rücksichten unterwirft, die offcn«
bar auf das dortige Familienleben ciucn nicht u"'
günstigen Einfinst äußern, nmgibt dic Fraucn >"'
Allgcnleincn mit dein Ni,l>bl>s einer anszcichnendc"
Hochachtlmg, abcr anch mit gewissen festen Sch»'""'
len, welche denselben ihrc Stclluilg im Leben und
in dcr Gesellschaft ziemlich bestimmt uud nuabäuoc»'
lich vorzcichncn. Die französische Frall muß sich ' ^
gcscllschaftlichc StcUung dnrch Geist, Win undent-
schlosseilcs Wcseu crobcru — aber dic öffentliche ^ l t "
set)t auch dieser Erobcruug kciuc Schrauke, und sel'^
etwas Keckheit des Auftretens, etwas H inübe rM ' ^
feil in männliche Lcbcnsgcbietc odcr männliche I d l "
krcisc wirb ihr lcichtcr verziehen als uubeholsenc ' ^ ^
digkcit nnd Zurückhaltung. Die Engländerin si>
die Stelle, die sie in dcr Gesellschaft ciuznncym
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fl. — Ebcn so ist am 19. d. M. ill Varanno Felicr
ausgebrocheu. wobci l> Häuser, 2 Seheuer,l uno l>
Stallnngeu abbrauitten. Der hierdurch verursachte
Schadeu beträgt 2000 ft, CM.

— Auf der Eisenbahll vou R'oueu uach Dieppe
gcrielh vcrftosscucu Donnerstag cill Waggon eines
Vagagelraills in Felicr. Der Brand war so hcfiig.
daß der Kondukteur l'amu Zeit fand, bcrabzuspriugeu
und das Signal zum Anhallcn zil geben. I n weui>
gen Millutcil war der ill Brand gevathcnc Waggon
dcn Flannnen znr Beule geworden. Mit großer
Mühe hat man eiue bedcutcuoc Summc i» Gold uud
Silber noch zll rcttcn gewußt. Das Feuer scheint
dadurch entstanden, daß feuerfaugcudc Stoffc schlecht
verpackt warcu.

— Se. Majestät dcr Kaiser gerllhtcn gesterll
um hall) 2 Ul)r das Atelier dcs hiesigen Bildhauers
Fcrnkorn mit cincm Brsuchc ausznzeiehiie» . um das
vollendete Gypsmodell der im Allerhöchsten Alislrage
modellirtcn kolossalen Nciterstatue weiland Sr. k îs,
Hoheit dcs Erzherzogs Karl zu besichtigen. Sc. Ma-
jestät wurden daselbst von dem Comite (bestehend aus
Hcrru Graf Franz Thl iu. Direktor Ruben und Pro^
scssor vall dcr Null) empfangen, welches dahin be<
sonders l'eschieden lvorden lvar, Se. Majestät gerub'
tcn sieh in dem Atelier ciuc volle Sluudc aufzuhalten
und Allerhöchstihre Zufriedenheit »lud Ancrkeunliug gnä»
digst auszuspreeheu, Eiuc besondere Aufmunterung
mußte dem Küustlcr das lel'hafic Interesse gewähren,
welches Se, Majestät für das Werk zeigten. Se.
Majestät wurden von Sr, Exzellenz dem Herrn F M ! .
Grafen Grünne begleitet.

— Der Kupferstecher Herr Professor F. Stöber
unternimmt den Kupferstich des im ^aufe dieses Jah-
res von drill rühmlichst bekannlcn Porlrälinaler
Sehrotzberg nach dcr Natur gemalten Porträts Sr.
k. k. Apostolischen Majestät, Eigenthum Ihrer kaij.
Hoheit der durchlauehtigslen Frau Erzherzogin So>
phie. Dieser Stich wird ciu Pendant zu dem trcff>
Ucheu Stiche des Porträtes Ihrer Majestät der Kai>
sn'in, gemalt uou F. Schrotzbcrg, bilden, welcher
!c> eben bei Patcrno veröffentlicht wurde. — Das
Porträt wiro zugleich das erste hier in, Kupferstiche
(ll. z. i>l Liuicnmauicr) ausgeführte sc>n.

T r i e st. 2ll. Iaui . Sc. kais. Hoheit der
durchlauchtigste Herr Erzherzog Johann ist heute früh
uach Graz abgereist.

— Auf telegraphischem Wege traf die Nach-

richt uou dem gestcru in Tnrill erfolgten Tode des

Obcrrabiucrs d>>r hiesigen israelitischen Gemeinde,

Herru Sabl'ato Graziadio T r c v c s ein.
— Währeud mau in M a r s e i l l e am 22.

Iuu i durch dcn „Alcrandre" erst Naehriehlen aus
Konstanlinopel vom l:t. Iuu i halte, braehlc lins dcr
heutige Lloyddampfev solche bis zlim 20.

hat, durch die allgemeine Sille schon vorgezeichnet'
diese Stelle bleibt ihr gesichert, sie mag solche aus-
füllen wie sie will - - man erweist gewisse Rücksich-
ten gleichmäßig jcdcr Fran, der einfachen wie der
geistreichen, dcr schüchternen wie der sich gclleud ma-
chenden; über dieselbe hinaus darf sie aber sich nicht
wagcn. bei Gefahr der strengsten Nügc, welche die
Gesellschaft in solchem Fallc übcr sic sprechen würd'c.
Dieß lnaehl zuweilen dic englischen Franen bcfangeuer
m ihreu Urtheilen (zumal über Gegenstände allgemei-
ner Natur), lind beengter in ihrem Auftreten, als.
wcuigftcüs nach unsern Begriffen, für die Entfaltung
brs wadren Wesens der Wciblichkcit nothwendig oder
sclbst vorlbeilhaft ist. Man wirst den Engländerinnen
uicht mit Unrecht vor. daß sie ebenso zll einer gcwis-
sen Prüderie hiuileigcu, wie die Feauzöfinnen zli ciuer
Wvisscu Kokelleric, nud es ist ciu crfrculiches ^ob,
'̂llehes Fremde, bcsonders Engländer, hälifig den

vöher qcbildeteu delltsehen Frauen gezollt habeil, daß
k̂ gleich weit entfernt seien von dem Einen wie von

dem Andern.

Ein eigenthümlicher Gegensat) zeigt sich zwischen
kl' englische uud dcr französischcu Sitte in Bezug

"uf die Art und Weise, wie man dort n»d hier die
Stellung der jüngeren unverheirateten nnd verheira-
^ u Frauen anffaßt. I n Englaild genießt das Mäd-
^^u cine große. Freiheit, namentlich auch im Verkehr

Montenegro.
Von dcr montcucgrinischcu Grenze wird dcr

„Agr- Zig." linlcrm 10, d. gcschricbcu!
Der Vesnch, dcil ciuigc Kadctül cilier cnglischcn

Dampffregatle ill Sl l l lar i machten, rief in dieser
Stadt viel ^ärm hervor, und die Neugierigen muß»
teu sich wieder eiuschiffe», nm Unanuehmlichkcilcu zu
vermeiden. Dic Nachricht von dcr Ermordnng dcs
englischen Konsuls bcstä'ligt sich nicht; da hingegen ist
wieder das Gerücht verbreitet, dcr französische Kousul
sci auf seiner Reise durch Albanien in einem Wirths«
hause unweit Alessio gelödtet worden, doch mangcln
hierüber weitere bestätigende Daten.

Das schöne Seminargebäude u»d dic katholische
Kirche iu Skutari wurdeu von deu Türkeil zerstört
und hierbei ciu Mönch, der uulcr die berauschte Meugc
gericlh, arg mißhmldclt.

Au deu meisten Orten Albaniens, namentlich
aber im Gebirge, haben die Ehristru große Unbilden
zu erleiden. I l l Zetta wurden drei griechische Kirchen
zerstört. Da die christliche 'bevölkern,>g Hochalbaiucns
bewaffnet nnd kriegerisch ist, so stehen blutige Kön.
ftiktc bcvor. — Die englische Dampffregattc weilt so<
eben i» deill Hafen vou Antioari; einige Meilen weg
iu dcr hohcn Scc sicht man cine österreichische Es>
kadrc krclizcn, die aus ueun Kriegssehiffel« nnd zwei
Dampfern besteht. Es ist zweifelhaft, ob dieselbe in
den geuaunien Hafen einlanfen werde. — Die Stim-
mung iu Albanien ist sehr ernst, vou Augenblick zu
Augeublicl können bcdaucr»swerthc Katastrophen ein>
treten.

Deutschland.
^ Die «Vcrliuer V. Z." schreibt: ^
Mau versichert, Koni., Otlo oo» Griechenland,

der bekanntlich Karlsbad bcftiehen >vild. werde auch
dem hiesigen Hofe einen Ärsuch macheu und sieh vou
hier nach Paris begeben. Dem Vernehmen nach
wird dcr König von seinem Gesandten in Wien,
Herrn Sl iuas, begleitet werden.

Frankreich.
() Die letzten französischen Blätter wcuden wieder

ihre Anfmerlsamkeit dcr Frage dcr Donanfürsteuthü»
mer zu: Die „Palric" äußert sich — wie über-
Haupt nenerer Zeit fast alle offiziösen französischen

! Blätter — gegen die Vereinigung. Sie schreibt:
«Dic Nachricht, daß zugleich ii>. Wien uud Bukarest
Konferenzen über dic Organisation der Fürstcuthümer
statifindcu sollleu, Hal in den politischen Salouö gro>
ßes Aufsehen erregt und ist ohne alle Begründung.
Man hat auch eine gewisse Anzahl Kandidaten für
dlc Regierung dcr Fürstcnthümer aufgestellt. Diese
Angaben sind jcdcujalls verfrüht. Vor dcn Personal'

mit juugcu Mäuneru. Es fällt uicht auf, wcuu eine
junge Dame allein spazieren gcht, mit einem Herru
auf der Straße spricht, auch wohl einem näheren
Bekannten dcn Arm gibt und mit ihm ihren Weg
forlsem; ebenso auf Bällen, wenn sie nach dem Tauzc,
statt zu ihrem Sihc und unter dic Obhut ihrer Mut<
tcr znrückzukehrcu, mit ihrem Tänzer cinc Promcnadc
durch die Sale macht. Dic jungcn Mädcheu in Frank-
reich wcrdcn in strenger Emgezogcnhcit, gewöhnlich
in einer Pension, erzogen; sie bleiben iu dieser Zeit
dcr Gesellschaft gänzlich fremd, sclbst im elterlichen
Hanse, und man beachtet sic kaum. Dagegen öffnen
sich für sie mit ihrer Verheiratung die Pforten der
Freiheit, die sclbst dann, wenn die Frau auch uicht
vou dcr ziemlich allgemeinen Duldsamkeit der öffent'
lichcn Sitte gcgcn uugcrcgcltc Neigungen Gebrauch
machen wi l l , cinc sehr ausgedehnte ist. Sie nimmt
Besuche au, wie es ihr gesällt; sie läßt sich vou
andern Männern iu's Theater oder Kouzert führen;
sie schwant und lacht mit ihnen ungcnirt; sie ist sou-
verainc Hcrriu dcs „Salon", und den Zulrilt zu
diesem öffuet fast immcr nnr eine Vorstellung bci der
„Dame vom Hanse." Dic englische Frau empfängt
in dcr Rcgcl Nicmand in Abwrscuhcit ihres Gatteu;
sie ist nur für die sichtbar, welche dcr Herr vom
Hause in seiner Familie einführt oder zu sciucu Gc<
sellschaftcn einladet.

fragen muß die Lage der Diugc geregelt und erst
entschieden werden, ob die Fürstcnlhümer getrennt
bleiben, oder ob mail sic unter eixer einzigen Regie«
rnng vereinigen wird. Einige ausländische Blätter
behaupte», daß die Trennung an Boden gewinnt und
in Anbetracht des Widcrwillcas, welchen die Türkei
gegen eine Vcrcinignng empfindet, dcn Sieg davon
tragcu könnle. Die Türkei soll erklärt habcn, daß
eine Vereinigung der beiden Fürstentümer ein erster
Sehritt zu ihrer vollstäudigcu Unabhängigkeit uud,
was mau uicht läugueu kam», eine Schwächung des
türkische», Reiches sein würde. Wir wissen nicht, was
die Bnkarestcr Kommission beschließen wird, aber
diese Entscheidung wird jedenfalls ciucu Einfluß auf
die Ernennung des Chefs oder dcr Ehefs ausüben."

Belgien.
I n ganz Belgien sind die Anssichten auf die

El'iik' die günstigsten, aber ganz ubcrrascheud m deu
saudigen Gegenden Ostflanderns und in deu Proviu»
zcn Anlwcrpen lind i.!imburg, wo mau auf eme au>
ßcrgcwö'hnlichr Erntc zählt.

Dänemark.
Wie dcr „ Ind. belge" aus Kopc u h a g e u gc>

schrieben wird. hat sich dcr Adelstand von Holstein
und Laucuburg wcgeu Verletzung der besonderen
Rechte der Herzogthümcr dnrch dic Konstitution vom
2. Oktober IK63 klagend an den Bundestag in Frank«
flirt gewendet. Dcr Bundestag habe diese Klage an<
genommen. Ueber die weitere Haltnng desselben iu
dieser Angelegenheit sei aber noch nichts bekannt.

Donanfiirstenthnmer.
" Zu Fokschan iu dcr Walachei ist cine Tele«

graphenstation errichtet, mit dcr Tclcgraphenstalion
in moldauisch Fokschan iu Verbinduug gesetzt uud so>
mit dcr telegraphische Vcrkchr zwischcu dcu beiden
Fürstenlhümern m dcr Richtung über Fokschan wieder
cröffuct worden. Die Gebühr für eiue einfache tele«
graphische Depesche vou dcr östcrreichisch'walachischen
Grenze bci Obcr<Tömöö nach Fokschan beträgt 2 Gnl«
dcn B. V.

Türkei.
Die «Tricster Zeitung" briugt folgende neueste

Nachrichten ans drr Levante!
Dcr ^loyd> Schnelldampfer „Amerika" brachte

uus heute wieder statt Nachmittags, schon iu früher
Morgenstunde die Lcvautcr Post uud gleichzeitig die
ostindischen und chiucsischcu Zeitungen, welche das be«
rcils in Corfu ciugclroffcne Alcrandriner Boot dem»
selben übergab. — Die ottomamsche Regierung wi>
dcrlegt die in der Hauptstadt fortwährend verbreite»

Die deutsche Sitte hält auch in diesen Bezic»
hiiugeu zwischcu der cuglischen uno französischen ciuc
(ieh spreehc hier von dcu Kreisen, wo eine, frcic und
.zugleich edle gcscllschaftlichc Bildung herrscht) mcist
ziemlieh glückliehc Mitte. Unsere Mäocheu geuießell
zwar nicht soviel Freiheit wie die englischen, sind
aber lange uicht so eingeschränkt und vou dem gesell«
schaftlicheu Verkehre ausgeschlossen wie die frauzösi»
scheu, und uusereu Frauen gestattet dic Sitte einc
freiere Bewegung als den cnglifchcn, ohne doch so
weit zu gehen wie dic französische.

M i s ; e l l e n.
( D i e unpraktische G^schm.'cklosiateit unse-

rer neuesten Dam<.-nwilettc»)l,al dcu geistreichen
Satyriker dcs Pariser Feuilletous. Alfonsc Karr, zur
Veröffentlichung der folgende» Reflexionen veranlaßt.
I n Wahrheit, ich versichere Ihnen, meine Damen, wcuu
mau die gegenwärtigen Fraucumodcu einst als gcsam>
mclte Reminiszeuzei, anschauen wird. so werden sie
als die lächerlichsteil unter den lächerlichen Trachten
erscheinen, welche Mtals dic Gestalt dcr Fraucu vcr.
unstaltct habcn. Gewiß ist cs. daß langc. weit
ftattcrndc Gewänder dcr Erscheinung dcs Wcibcs Au.
muth und cmm würdevollen Halt verleihen; aber
dann müssen sie in dichten Falten niederfallen und
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ten grundloseu und übertriebenen Gerüchte, welchen
man leider dort Glanbcn schenke, indcin sic gleich-
zeitig dcr Polizei dic Wcisung gibt. den llrhcbcrn
derselben nachzuforschen und sic mit aller Strenge
des Gesetzes zn bestrafen. — Die russischen Kallfleute
dankten in ciner Adresse an den Minister des Aeu-
ßern, Fllad» Pascha, für den wohlwollenden Schutz
und Velstand. den ihnen die otlomanischc Regie
rung in dcn kritischen Augenblicken angcdcihcn ließ.
Sic hegen dieses Gefühl der Dankbarkeit namentlich
fur sämmtliche Pforlcnministcr, fur 'Nurrcdin Vey,
Präsidcnttn der von d»-r h. Pforlc für die russischen
Angclegenhciten cingescntcn Kominission. nnd dlssen
Nachfolger Snrcja - Vcy, so wie für Said Effcndi.
welche stets mit dem lobcnsivcrthcstcn Eifcr die russi-
schcn Interessen gewahrt haben. — Der Kommandeur
der Truppen in Anapa, wosclbst die lscherklssischc
Deputation bereits eingctrofflN ist, Sefcr-Pascha,
wurde von Trapezunt mit seinem Gcncralstab lind
littigen Häuptlingen der Bergvölker in Konstautino-
pel erwartet. — Die Schleifung der Festungswerke
von Neni und Ismail durch die Rnssen wiro von
den lcßtcrn mit dem Pcmcrkm in Abrede gestellt,
daß sie bloß die neuen während des Krieges errich-
teten Schanzen zerstört haben.

Fast die gcsammte englische Kavallerie hat Scu-
tan verlassen und der dorlige Dienst wird nnn durch
die englisch »deutsche Legion versehen, welche sich da-
hin von Kulcli begeben hat. Biunen drci Tagen
sollte anch die englische Artillerie Pcra verlassen.
Das Hanplquartier der anatolischen Armee, bisher
in Monastir, wiro nach Schnmla verlegt.

Das „Iourual dc (5o»st." sagt ebenfalls, dab
Rcschid Pascha ans Einladnng Said Pascha's und
mit Genehmigung des Snllans nach Alerandrieu ab-
gereist sei.

Die tunesischen Truppcn bereiteten sich ebenfalls
zur Rückkehr nach ihrer Heimat vor.

I n der K r i m (14.) ging die Räumnng mit
der größten Schnelligkeit von Statten. — Der Feld-
marschali 3ord Gongh wohnte mit seinem General»
stabc einem Dejeuner bei, welches der russische Ge-
neral <>» <-'!«>!' ihm zn Ehren gab und wobei die
größte Herzlichkeit beiderseits obwaltete. Der Lord
besuchte hicranf die russischen Spiläler. die er in ei»
nem mnstcrhastcn Zustande fand. Valaklawa wird
nächstens dcn Rllsscn übergeben werden. Die Engländer
lassen sämmtliche daselbst errichteten Gebäude und
Varaken abbrechen. Viele russische Kaufleute suchen
min die französischen Waren zu Spottpreisen an sich
zu bringen, dagegen wiesen sle eine ihnen angebe
tenc Part hie von K0.000 Oka Tabak zurück, mit dem
sic nichts anzufangen wissen. Eine große Menge hcr<
renloscr Pferde trieb sich umher, und da es an Wei-
den fehlt, so dürflen sic bald umkommen. Dagegen

nicht, wie dic heutigen, das Ansehen haben, als wa-
ren sie durch die Formen des Körpers ausgefüllt —
sonst erscheinen sie unschön nnd grotesk. I n heutiger
Zeit müssen alle unsere Gebäude umgebaut werden:
unsere Frauen sind über die Brcilcdimcnsioncn unserer
Architektur hinausgewachsen. Vielc Familien sehen
sich gcnöthiget, sich in der Wahl ihres Umganges zu
beschränken, nichte etwa aus der löblichen Rücksicht,
ihre Freunde einer wählerischen Prüfuug zu nntcr»
wcrfcu, nein, lediglich aus dem Grnndc, weil — cin
Salon jetzt nur uoch die Hälfte der Frauen zn fassen
im Stande ist, welche früher in ihm Platz fanden.
Zwei Frauen können weder auf dcr Bank einer Thca-
lcrlogc uoch iu dem Fond eines Wagens neben cin>
ander sitzen. Anch kann man nicht mehr eine gleiche
Zahl von Herren und Damen zu einer Gesellschaft
einladen; denn cm Raum für 100 'Männer faßt
höchstens K0 Frauen. Ih r Salon z. B., faßt 100
Personen. Versuchen Sie zuerst .''0 Hcrrcu hinein-
zulassen, ersuchen Sie dann eben so viele Dame»
einzutreten ^ ich wcite. die Hälfte derselben wird
vor der Thür bleiben müsftn. Oder umgekehrt:
führen Sie zuerst l!0 Damen in Crinoline - Röcken
cm, und cs lvird dann gerade noch Raum für —den
Herrn vom Haus» bleiben. w«5 doch niä't immer

brachten die Tartaren viele Ochsen zn Markte, wo«
dnrch das Fleisch sehr billig wurde.

I n K e r t s c h ( l4.) befanden sich nnr noch
4—.W0 Türken und zwei Kompagnien dcs englischen
71. Regimentes. Viele Einwohner sind zurückgekehrt,
müssen jedoch die Wiedereinsetzung der russischen Vc«
hördcn abwarten, um sich häuslich einznrichtcn. Ge-
gen 800 tatarische Familien sahen Transportmitteln
entgegen, um nach der Türkei auszuwandern. — I n
den Provinzen sind die Straßen, was bei der Rück-
kehr so vieler dienstloser Menschen erklärlich, nnsi
cher. I n Adrianopel (l2.) wurden mehrere Pandi-
icn aufgefangen; auf der Straße von Varna nach
Vallschir drei französische Offiziere räuberisch überfal-
Icn und einer derselben gclöclet.

Aus A t h c u (21.) meldet man dem «Osscrv.
iricst.", daß der französische Admiral den Kriegs- uud
Mariuemiüisttl, welche ihm im Namen I . Maj. der
Königin für den freundlichen Empfang Sr. Maj.
des Königs in Pyräus dankcu wollten, nicht vorgc-
lasse» und diese Hcneu auch nicht salntirt worden,
un̂> daß die griechische Regierung deßhalb vom fran-
zösischen Gesandten Aufklärnng verlangt.

An der griechisch-türkischen Grenze kam es vor
einigen Tagcn zn einem Gefechte zwischen einer Ab.
lheilung regulärer Truppen und ciucr Räuberbande,
wobei 3 Räuber anf dein Platze blieben, Der Re-
dakteur der „Minerva". Herr Lapunzaki, und der
ehemalige Sekretär dcs Hcrrn Maurokordatos, Herr
Zimporaki, wurden verhaftet. Dem Vernehmen nach
sei das verfälschte Rcgicrnngsrundschrcibcn von ihnen
ausgcgangcn.

Rußland.
S t . P e t e r s b u r g . 17. Juni. Sc. Majestät

der Kaiser hat durch einen Nkas vom 14. d. dic Auf-
hebung dcs Kriegsznstandes in dcn Gouvernements
Chrrson, Katharinolaff nebst Taganrog und Podo-
licn verfügt, so daß derselbe jetzt wohl uur uoch in
der Krim. und dort wahrscheinlich anch nicht mehr
langc. besteht.

Dcr Kaiser hat zn der bisher ctatömäßigcn
Summe von fast A Millionen Silbcrrubcl für die
Geistlichkeit in vcrschicdcncu Eparchicn noch 100.000
Silberrubcl hinzugefügt, welche zur Erhaltung dcr
Gastlichkeit in den Gouvernements von Kostroma,
Pensa und dem Bezirkc von Iakntsk verwendet wer-
den soll.

Amerika.
Wic dic „ Ind . bclge", obnc jedoch cinc Vürg»

schaft zn übernehmen, mittheilt, hätte das Kabinct von
Washington die Absicht kundgegeben, seinerseits die Ab>
gaben der dänischen Schiffe in den Häfen dcr Verci-

angenehm sein dürfte. Ein andcrcr Fal l : Dlc größte
Gesellschaft von Hcrrcn und Damcn, welche die
R'äumlichkcit Ihrcr Wohnung Ihnen früher gestattete,
zählte 00 Personen, also 33 von jcdcm Gcschlcchte.
Konnteil Eic uun früher allc Ihrc Freunde in
Ihrem Hansc vcrsammelt fthcn. so ist es jedenfalls
sehr betrübend, sich wcgen Mangels an Raum mit
22 Familien entzweien zu müssen, für dic jetzt in
Ihrem Salon weniger Platz ist als in Ihrcm Her-
zen, in welchem nnn cinc Lccre entsteht, dic Sie
durch Crinoline nicht ansfüllcn können. Fünf ncben
einander sitzende Damcu können nur uoch schreiend
ihrc Gcdantcn austauschen; denn die Weite ihrcr
Kleider macht jedes vertrauliche Flüstern unmöglich.
Ihr Köpfchen, von einem noch kleineren Hütchen be-
deckt, gleicht, im Verhältniß zu dcm BaUon ihres
Rockes, ciucr Stecknadel auf cincm Radclkisscn. Einer
mcincr Freunde sagte mir kürzlich: Ich cngagirc jetzt
nicht lnchr wic sonst sicbcn bis acht Damcu zum
lanzc; dcnn sic tragen stählcrnc Ncifeu, mit denen
sie mir dic Vcinc zcrschlagcn. so daß ich an, nächstcn
Morgcn nicht ausgehen kaun. I n cin Gcscllschafts-
zimmcr können dic Frauen jctzt nur durch weit geöff-
nete Flügelthüren eintreten- Kcincn drolligcren An-
blick gibt es. a>s wenn cin Herr neben cincr Dame
sitzt, und cs setzt sich cinc zweite TXimc an scinc an-

niglcn Staaten zn erhoben und das Ergebniß dieser
Erböhung zur Enlschädignng der amerikanischen Schiffe
welche dcn Sundzoll zahlcn, zn verwenden. Da die
Zalil der dänischen Schiffe, welche die Vereinigten
Staaten besuchen, jene dcr Amerikaner, die dcn Sund
pasuren, bedeutend übersteigt, so dürfte der Nachtheil
schließlich nicht auf Seite dcr Vcrcinigtcn Staa-
ten sein.

Telegraphische Depeschen.
" G e n u a , 23. Iuui . Dcr „Corricrc mcrcan«

til>" will wissen, man sei in Florenz einem Anschlage
auf das ^ebcn des Ministers Valdassaroni auf dic
Spur gekommen.

Neueste Ucberlandpost.
" V o m b a y. 26. Mai. Dic Santals sind abcr̂

mals unruhig, auch unter dcn Moplas in Malabar
dauern die Bewegungen fort. I n dcr Rahe von Ri-
zagpatam, nördlich dcr Elvcdrasdivision, scheint sich
ciu Aufstand vorzubereiten. Der König von Ara sendet
cinc Gcsandtschaft nach Washington. Dcr Einfuhr-
handel ist lebhaft.

" S i n g a p o r a , U>. Mai. Eine erfolgreiche
Piratcnjagd ist von dcn Holländcrn veranstallet
worden.

T e l e g r a p h i s c h
liegen folgende Rachrichtcn vor:

M a d r i d , 21. Iuu i . Die Regieruug hat ans
dcr Fragc dcr Pucrta drl Sol cine Kabinctsfragc ge>
macht. — Der Minister des Innern. Escosura, hielt
in dcn Cortes cine Rede. die großen Eindruck machte.
;u srincr persönlichen Rechtfertigung; cr crregte >vic«
dcrholt lebhaften und verdicntcil Peifall. Das Mini-
sterium Espartcro ist durch die Wirkung dieses par-
lamentarischen Triumphes befestigt worden. — Dic
Königin ist seit dem 1!>. Juni leidend gewesen; ein
Aderlaß wurde vorgenommen nnd gestern hat cinc
vorzeitige Niederkunft stattgehabt.

M a r s e i l l e . 22. Juni. Dcr hicr eingclaufcnc
„Alcraudre" bringt Nachrichten aus Konstantinopel
vom 13. I i ln i . Die von bayard gegründctt V^nk
battc ihre Thätigkeit eröffnet. 14,000 Mann französi'
scher Truppen waren in Konstanliiwpll vrrsammelt.
Von 10 Militärspitälcrn waren bereits 8 gcränmt.
Eine in Konstantinopcl cingclroffcnc Depesche aus
London kündigte dic Ankunft 13 großer Dampfer an,
anf welchen sich Truppen cinschiff>'n sollten. Es wa>
reu Schiffe bereit, die znr Einschiffung von !»0.000
Mann der Verbündeten genügten. Zehn englische
Schiffe waren nach Rcdutkalc gesandt worden. Dic
Schleifung der Festungswerke von Ncni und Ismail
bestätigt sich. Marschall Pclissier hatte dcn i». Juli
als dcn Tag festgesetzt, au welchem dic Ränmung
dcr Türkei vollcndct sein solltc. Von da an. sagt
dic „Pressc d'Orienl", wird dic militärischc Vcschü.
tzung dcs ottomanischcn Rcichcs dllrch dic Verbüudc«
tcn aufhören.

dcrc Scitc. Er vcrfchivindet dann gänzlich untcr
Kleidcrstoffcn; uud uur wenn er sehr groß ist, sieht
noch etwas von scincm Kopfc hcrvor. Ich sah kürz«
lieh zwci Damcn. welche dcn armcn kleincn Herrn
v. ' " " ' " ' dermaßen zivischcn sich vcrgrabcn battcn, daß
sie scinc Gegenwart gar nicht bcmcrktcu und sich uou
Dingen unterhicltcn. die nicht gcradc für sein Ohr
bestinnnt waren. Nicht scltcu kommt cs vor, daß
ein zwischcn zwci Damcu sitzcndcr Hcrr nicht wicdcr
aufzustehen wagt. und ans Furcht, dic über ihm >a-
gcrnden Stoffe zn crdrückcn, cingcspcrrt bleibt. Ein
bärtiges Gesicht ans cincm Haufen scidcucr Zcugc
lind Spitzen hervorgucken zu schcn, ist cinc Vurlrskc,
an die man sich nachgerade gcwöhnt. Drci in cinein
Salon ncbcn cinandcr stehende Damen versperren dic
Passage. Wcnn zwei Franen uebcil einander auf
ciilcm Trottoir gclien, so muß diejliiigc, welche uach
der Scitc dcö Straßeudammcs gcht, nothwcndig dic
Rädcr dcr vorüberfahrendcn Wagcn streifen. Dic
Eleganz unscrcr Damcn flicht jctzt clwas darin, dcn
Hut lnöglichst weit im Nacken zn tragcn und sich nut
cincr möglichst großen Quantität von Stoffen zli um-
hüllen. Könnlcn sic inln nicht cben so gut vernnns'
tig gcklcidct llnd von cincm Dicner begleitet gehen,
welcher dcn Hut uud dic überflüssigen 20 Ellen von
dein Stoff dcr Robc ihncn nachträgt? Mail cr,panc
sich damit dic Mühc des Sclbsttragcns und konnt^
dann dic Modc noch »veitcr forcircn. Dicscr ganz
Gcschmack evschciut lächcrlich lind wird daher a»^
bald scinc Zcit gchabt habcn. .
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